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können
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Vorwort

Wie dieses Buch entstanden ist – 
ein reflektierendes Gespräch 
der Autorinnen

Annegret Sonn: «Schon seit Jahren malten wir 
uns immer wieder die Idee eines Heilpflanzen-
buchs aus, speziell verfasst für unsere Kolle-
ginnen und Kollegen in der Pflege. Doch immer 
fehlte es an der nötigen Zeit, neben unserer Un-
terrichtsarbeit uns auch noch einem solchen 
Projekt zu widmen… »

Ursel Bühring (schmunzelnd): «… nicht dass das 
plötzlich anders geworden wäre mit der verfüg-
baren Zeit. … Aber im Winter 2001 hat es uns 
dann doch ernsthaft gepackt und uns seither be-
gleitet. In unserer täglichen Arbeit mit Kursteil-
nehmerInnen wurde auch immer wieder deut-
lich, dass es unzählige, großartige Bücher über 
Heilpflanzen und ihre Anwendung gibt – aber 
keines, das als Nachschlag- und Nachlese-Buch 
für den praktischen Pflegealltag geeignet wäre.»

AS: «Dass wir das zusammen machen mussten, 
war klar: Durch deine langjährige Arbeit mit 
Heilpflanzen und durch die Erfahrungen in den 
ständig bei dir laufenden Heilpflanzenausbil-
dungen hast du einen enormen Schatz an Wis-
sen angesammelt. Gleichzeitig hast du Übungen 
und Methoden entwickelt, die aus einer trocke-
nen Materie wie den Wirkstoffen der Heilpflan-
zen plötzlich etwas Interessantes und Leben-
diges entstehen lassen.»

UB: «Ja – und bei anderen Kapiteln bist du mir 
dann so hartnäckig auf die Zehen getreten, bis 
ich doch noch mehr darüber herausfand, z. B. 
über die Rolle der Frauen in der Geschichte der 
Heilpflanzen, wo doch auch hier rasch auffällt, 
dass die Namen von großen Männern domi-
nieren – obwohl Frauen beim Thema Heilen 
und Heilpflanzen in der Menschheitsgeschichte 
die Hauptrolle gespielt haben.»

AS: «Ja – zugegeben – ich hatte einige Anliegen, 
von denen ich wollte, dass sie in dieses Buch auf-
genommen werden, weil – aus meiner Unter-
richtserfahrung – es hier häufig zu Verwirrun-
gen und Spekulationen kommt. Deshalb waren 
mir z. B. die Definitionen und Kurzdarstellun-
gen zu den bekanntesten Heilweisen, die mit 
Heilpflanzen behandeln, so wichtig. Wenn zu-
künftig ein paar KollegInnen die Homöopathie 
nicht mehr mit der Pflanzenheilkunde ver-
wechseln, freue ich mich schon. Aber auch zur 
entsprechenden Offenheit gegenüber anderen 
Sichtweisen von Heilkunde und Heilkunst soll 
dieser Teil ermutigen.»

UB: «Der rechtliche Rahmen oder die Abrech-
nungs- und Finanzierungsmöglichkeiten im 
Rahmen der Pflege mit Heilpflanzen (doch 
wahrlich trocken klingende Themen!) – das wa-
ren nun wieder Bereiche, zu denen du aus den 
Erfahrungen mit deiner Wickel-Fachausbildung 
die nötigen professionellen Kontakte und lange 
zusammengetragenes Wissen mitbringen konn-
test.»
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AS: «Dagegen liegt es dir viel mehr, einzelne 
Pflanzen in Pflanzensteckbriefen sachkundig zu 
beschreiben und gleichzeitig so lebendig mit 
den von dir geliebten Geschichten und Mythen 
darzustellen – eindeutig ein besonders schöner 
Abschnitt dieses Buches …»

UB: « … dem du partout noch eins draufsetzen 
musstest mit dem Steckbrief zum Quark!»

AS: (lachend): «Ja – das hat Spaß gemacht. Es 
zeigt im Übrigen auch, dass uns beiden das 
Heilpflanzen thema ein wichtiges Anliegen ist, es 
uns aber vor zu viel tierisch-ernstem Dog-
matismus und dem Missionieren für eine Idee 
graust.»

UB: «Und dann die beiden Kapitel mit den 
Tipps und den praktischen Handlungsanleitun-
gen, die ja der eigentliche, nutzbringende Nach-
schlag- und Praxisteil für PflegekollegInnen und 
PatientInnen sein sollen. Hier geht es uns da-
rum, die Befindlichkeit der PatientInnen wahr-
zunehmen, und nicht nur auf die Befunde zu 
schielen! Zuerst habe ich dafür eine tabella-
rische Übersicht erstellt, dann hast du diese pra-
xisnahen Texte geschrieben, die Mut und Lust 
machen, sofort ‹loszulegen›, und ich habe sie 
dann Satz für Satz durchgearbeitet und mit mei-
nen Erfahrungen ergänzt – das waren doch die 
arbeitsintensivsten Kapitel – findest du nicht?»

AS: «Oh ja – und was dabei zwar mühsam aber 
auch spannend zugleich war, war unser Leit-
gedanke, diese Anwendungen als pflegethera-
peutische Maßnahme an den PatientInnen und 
ihren momentanen (Krankheitserlebens-)Situa-
tionen aufzuzeigen, und nicht nur als Versuch, 
konventionelle schulmedizinische Mittel gegen 
pflanzliche auszutauschen. Ich empfand es im-
mer wieder als eine Herausforderung, klar beim 
pflegerischen Ansatz zu bleiben, und nur in 
ganz wenigen Ausnahmen auch einmal auf eines 
der pflanzlichen Fertigpräparate hinzuweisen, 
deren Anwendung – zumindest im stationären 
Bereich – häufig von einer ärztlichen Anord-
nung abhängig sind.»

UB: «Ja, und gerade dieser Ansatz macht unser 
Buch so einmalig! Was uns nicht leicht fiel war, 
dass wir uns immer wieder bremsen mussten, 
um nicht alles, was wir so kennen an Teerezep-

turen und praktischen Ansätzen, hier niederzu-
schreiben, sondern uns auf Wesentliches, Exem-
plarisches und Machbares zu reduzieren nach 
dem Motto: weniger ist oft mehr!»

AS: «Immer wieder stellten wir auch fest, wie 
sehr wir beim Zusammentragen unserer Texte 
gegenseitig von unserem Wissen und unseren 
Erfahrungen profitierten.»

UB: «Ich fand das gut, dass sich zwei so starke 
Frauen wie wir, die beide einzeln ihren Weg der 
Selbstständigkeit gehen, so gut ergänzen kön-
nen, und es tat gut, durch unser gegenseitiges 
Vertrauen in die Kompetenz der anderen auch 
Bereiche abgeben zu können.»

AS: «Mehr noch: Wir lernten uns auch noch viel 
deutlicher gegenseitig kennen in unseren je-
weiligen Schwerpunkten, die jede im Laufe der 
Jahre entwickelt hatte – und das, obwohl wir 
uns doch schon so lange kennen und in unserer 
Arbeit begegnen.»

UB: «Meine eigene Begeisterung für die Anwen-
dung von Heilpflanzen in dieses Buch hineinzu-
geben und doch auch auf Grenzen hinzuweisen, 
die gerade im professionellen Umgang mit die-
sem Wissen nötig sind, das war mir auch sehr 
wichtig. Und es war höchste Zeit, dass du auf die 
wenigen Facharbeiten und Forschungsansätze, 
die aus der Pflege vorliegen, hinweist.»

AS: «Ich wollte damit auch auf den Umstand 
aufmerksam machen, dass sich zwar einiges in 
der Pflegeforschung tut, es jedoch spezielle Pflege-
forschung zu Heilpflanzenanwendungen vor 
dem Hintergrund der üblichen wissenschaft-
lichen Forschungskriterien in einem solch inter-
disziplinären Bereich (Pharmakologie, Botanik 
und Medizin) nicht leicht hat.»

UB: «Dieser Teil soll Mut machen, selbst zu re-
cherchieren und weiterzulesen, worüber bereits 
geforscht wurde und worauf wir zurückgreifen 
können – auch wenn dabei deutlich wird, wie 
viel noch nicht in der Weise erforscht ist, wie es 
unsere derzeit gängige Wissenschafts-Auffas-
sung erwartet.»

AS: «Ja – und nun ist es nicht mehr lange bis zur 
Veröffentlichung unseres Buches, und ich halte 
dies hier für eine passende Stelle, all jenen zu 
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danken, die uns bei der Entstehung des Buches 
begleitet haben.»

UB: «Da sind doch zuerst einmal die Teilneh-
merInnen unserer Schulen zu nennen, nicht 
wahr? Und ganz oben steht auch der Dank an 
die Natur, die für mich immer die größte Lehr-
meisterin ist. Weitergebracht haben mich auch 
Widerstände und Blockaden während meiner 
Arbeit in der Klinik – das hat mich eher stark 
gemacht und ermutigt, nach neuen Wegen zu 
suchen. Danken möchte ich aber auch meinen 
beiden Mitarbeiterinnen, Helga Ell-Beiser und 
Marion Oerding, die mich mit Fachkompetenz 
und spitzer Feder unterstützt haben.»

AS: «Darüber hinaus geht unser Dank an Fach-
leute aus dem Pflegerecht (Hans Böhme), sowie 
aus der Krankenhaushygiene (Franz Sitzmann, 
bekannt durch seine Versuche, antimikrobielle 
Heilkräuter und Teesorten im Pflegealltag zur 
Desinfektion einzusetzen) und der Pflegefor-
schung (Angelika Zegelin), die uns mit ihrer 
 großen Fachkompetenz zur Seite standen. Herz-
lichen Dank für die große Unterstützung und 

Ermutigung von Seiten des Pflegelektorats vom 
Verlag Hans Huber (Jürgen Georg und Gaby 
Burgermeister).»

UB: «Und ich würde gerne noch anfügen, was 
wir den LeserInnenen unseres Buches wün-
schen, nämlich den Ansporn, sich eine Fach-
kompetenz anzueignen und genügend Mut, die 
Heilpflanzen einzusetzen. Es soll ja ein Buch 
sein für die Praxis, das den Rücken stärkt, zum 
Aufmuntern dient, zum Nachschlagen, ‹Los-
legen› und auch als Argumentationshilfe.

AS: «Wir würden uns auch noch freuen, wenn 
es unseren LeserInnen nicht nur als Nachschla-
gewerk und Hilfe in der stationären Arbeit 
dient, sondern sie Spaß daran haben, in dem 
Buch auch mal aus Neugierde und Lust zu blät-
tern und für sich selbst oder für den eigenen 
Umkreis von Familie, Freunden, Nachbarn et-
was Hilfreiches finden. Besonders freuen wür-
den wir uns natürlich über Rückmeldungen. 
Wir sind offen für kritische Anmerkungen und 
Verbesserungsvorschläge, für eigene Erfah run-
gen, Tipps und Rezepturen.»

Vorwort zur 2. Auflage

Die Autorin dankt den LeserInnen für ihr Ve-
trauen in das vorliegende Werk und die vielen 
positiven Rückmeldungen zur ersten Ausgabe. 
Ebensolcher Dank gilt den Mitautorinnen der 
zweiten Auflage, die durch ihr Zutun dieses Werk 
bereichert haben. Für die zweite Auflage wurden

• der komplette Text vollständig überarbeitet, 
aktualisiert und ergänzt

• die Pflanzenmonografien inhaltlich deutlich 
erweitert

• zahlreiche Abbildungen ausgetauscht und er-
gänzt

• das Kapitel zu Wickeln und Auflagen neu ge-
fasst

• Pflanzen als Mittel zur kognitiven Anregung 
beschrieben

• die Adress- und Literaturangaben vollständig 
aktualisiert, ergänzt und um eine Literatur-
studie zu allen Schwerpunkten des Buches er-
gänzt

• ein Kapitel zur pflanzengestützten Pflege und 
Gartentherapie ergänzt

Wir wünschen den LeserInnen erneut ein ver-
ständliches, praxisnahes und anschauliches 
Handbuch zur Nutzung von Heilpflanzen in der 
Pflege an die Hand zu geben.



© 2013 by Verlag Hans Huber, Hogrefe AG, Bern
Dieses Dokument ist nur für den persönlichen Gebrauch bestimmt und darf in keiner Form vervielfältigt und an Dritte weitergegeben werden.
Aus: Ursel Bühring, Annegret Sonn; Heilpflanzen in der Pflege. 2. Auflage.



25

© 2013 by Verlag Hans Huber, Hogrefe AG, Bern
Dieses Dokument ist nur für den persönlichen Gebrauch bestimmt und darf in keiner Form vervielfältigt und an Dritte weitergegeben werden.
Aus: Ursel Bühring, Annegret Sonn; Heilpflanzen in der Pflege. 2. Auflage.

1.1 Ein Blick in die Geschichte

Die Geschichte der Pflanzenheilkunde ist so alt 
wie die Menschheit selbst. Ursprünglich lebten 
die Menschen aufs engste in die Natur einge-
bunden und sammelten mit der täglichen Nah-
rung zugleich ihre Heilmittel – die Pflanzen.

Die ersten Spuren der Verwendung von 
 Pflanzen als Heilmittel lassen sich zurückver-
folgen bis etwa 60000 Jahre vor unserer Zeit-
rechnung. In einem Grab in Shanidar im Iran 
wurden verschiedene Blütenpollen gefunden, 
unter anderem Schafgarbe, Eibisch, Tausend-
güldenkraut und Wegerich. In den jungstein-
zeitlichen Pfahlbauten am Bodensee fand man 
Samen von Holunder, Schlehe, Kümmel, Brom-
beere u.a. Auch «Ötzi», der Steinzeitmensch, 
trug eine große Anzahl verschiedener Heilkräu-
ter in seinem Köcher mit sich.

Die wahrscheinlich ältesten schriftlichen Über-
lieferungen der Pflanzenheilkunde entstanden 
3700 Jahre v.Chr. Der damalige Kaiser von Chi-
na, Shen-nung, verfasste eine pharmakologische 
Pflanzenheilkunde über 239 Pflanzendrogen, 
deren Heilwirkungen und Anwendungsmög-
lichkeiten. Zu den begehrtesten Heilpflanzen 
dieser Zeit gehörten Sternanis, Kampfer und 
Schlafmohn (Opium).

Das Wissen über heilende Pflanzen wurde schon 
immer in der Hauptsache von Frauen getragen 

und mündlich weitergegeben. Als mit dem Al-
tertum die Niederschrift solcher Kenntnisse auf-
kam, blieb dieser Weg den Frauen meistens ver-
wehrt. Es war ihnen nicht gestattet, schreiben, 
lesen oder später auch Latein als die Sprache der 
Gelehrten zu lernen oder an wissenschaftlichen 
Forschungen teil zu haben. Zwar finden sich his-
torische Belege über bedeutende Frauen in der 
Pflanzenheilkunde, doch meist ist ihr Wissen 
durch männliche Schreiber verändert oder ver-
fälscht zu Papier gebracht worden, häufig ge-
kennzeichnet durch Ignoranz oder Verachtung 
weiblicher Belange. Frauen hatten ein intuitives 
Naturverständnis, das ihnen eine gewisse Macht 
verlieh und die Männer verunsicherte. Je mehr 
sich Männer durch wissenschaftliche Forschung 
und rationale Betrachtungsweise von den un-
mittelbaren Naturkräften entfernten, umso stär-
ker entwickelte sich ein Argwohn gegenüber den 
Frauen, die diesen Bezug immer beibehielten. 
Der geschichtliche Verlauf zeigt, dass immer 
wieder versucht wurde, Frauen durch Aus-
schluss vom wissenschaftlichen Leben diese 
Macht zu nehmen.

Der erste schriftliche Beleg einer Ärztin, die sich 
mit Pflanzenheilkunde beschäftigte, datiert etwa 
aus dem Jahr 2500 v.Chr.: Merit Ptah aus Ägyp-
ten. Die sehr gebildeten ägyptischen Frauen, die 
in großer Freiheit lebten, erhielten ihre Kennt-
nisse über die Heilmittelbereitung von den Pries-
tern im Tempel. Die Frauen waren die eigent-
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Pflanzen heilkunde
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lichen Medizinerinnen des Landes und kurier-
ten ihre Familien selbst (Abb. 1-1).

Zu den eindrucksvollsten und umfangreichsten 
Überlieferungen gehören Funde aus ägypti-
schen Königsgräbern, die auf ca. 1600  v.Chr. 
geschätzt werden. Die berühmteste Aufzeich-
nung ist das «Papyros Ebers», worin 877 Rezep-
te mit zahlreichen Heilpflanzen, wie 
z.B. Wacholder, Myrrhe, Thymian oder Knob-
lauch niedergeschrieben stehen. Die Schriftrolle 
aus dem Jahre 1536 v.Chr. hat eine Länge von 
über 20 Metern! Auf die gleiche Zeit wird auch 
die Kahun-Papyrusrolle datiert, die sich speziell 
mit Frauen- und Kinderkrankheiten befasst.

Die ersten Überlieferungen aus der indischen 
Heilkunde, der Ayur-Veda (Lehre vom langen 
Leben) entstanden um 1500  v.Chr. Heilpflan-
zen, die heute wieder im Mittelpunkt des medi-
zinischen Interesses stehen, wurden hier schon 
genutzt, wie die Rauwolfia, Aloe oder das San-
delholz.

Eine der herausragenden Größen im Griechen-
land der Antike war Hippokrates (460–370 v. 
Chr.), auf dessen Namen angehende Mediziner 
auch heute noch den «hippokratischen Eid» 
schwören. Er gilt als der geistige Vater der mo-
dernen Medizin. Hippokrates behandelte Krank-
heiten mit Heilpflanzen, Wasser und Diät. Er war 
der Begründer der Säftelehre und der Lehre von 
den so genannten «vier Temperamenten»: Cho-
leriker, Sanguiniker, Melancholiker und Phleg-
matiker. Zu dieser Zeit beschäftigte sich auch 
 Pythagoras von Samos mit Heilpflanzen. Theo-
phrast, ein Schüler von Aristoteles, verfasste 
350 v.Chr. die «Naturgeschichte der Pflanzen», 
die etwa 450 verschiedene Heilpflanzen be-
schreibt.

Um 200 v.Chr. galt die Schöne Helena als eine 
der bedeutendsten Heilerinnen und Kräuter-
kundigen, die bei Polydamna, einer ägyptischen 
Königin lernte und viele Kräuterrezepturen be-
herrschte. Auch Pythia, Priesterin und Orakel-
sprecherin zu Delphi, beherrschte die Pflanzen-
heilkunde. Vor ihrem Orakel kaute sie Lorbeer-
blätter und ließ Bilsenkraut räuchern (Abb. 1-2).

Abbildung 1-1: Frauen mit Früchten, Blumen, Würz- und Duft-
kräutern. Altägyptisches Relief. Foto: zvg.

Abbildung 1-2: Ceres – die große Erdgöttin und Schützerin der 
Ernte. Altrömisches Terrakottarelief. Foto: zvg.



1.1 Ein Blick in die Geschichte 27

© 2013 by Verlag Hans Huber, Hogrefe AG, Bern
Dieses Dokument ist nur für den persönlichen Gebrauch bestimmt und darf in keiner Form vervielfältigt und an Dritte weitergegeben werden.
Aus: Ursel Bühring, Annegret Sonn; Heilpflanzen in der Pflege. 2. Auflage.

Das Alte Testament führt im 3. Buch Mose 
 (Levitikus) Krankheiten und Heilungsvorschlä-
ge auf. Zu dieser Zeit wurde aus dem Stamme 
Levi (Sohn Jakobs und Leas) stets der älteste 
Sohn als Priester berufen. Er war gleichzeitig 
 eine Art Krankheitsberater. Zum Passahfest war 
es Brauch bei den Juden, viele bittere Kräuter zu 
sich zu nehmen: Zichorie, Löwenzahn, Lattich 
und Endivie, die heute einer Frühjahrskur ent-
sprechen. Ein bekanntes Zitat aus dem Alten 
Testament lautet: 

«Gott hat die Kräuter heilsam gemacht, und ein Ver-
nünftiger verachtet sie nicht.»

Im 1.  Jh.n.Chr. verfasste der griechische Arzt 
Dioskurides das wohl bedeutendste Heilpflan-
zenbuch der Antike. Sein fünfbändiges Werk 
«materia medica» beschreibt ausführlich etwa 
800 Pflanzen und ihre Verwendung. Es soll an-
geblich auf dem Wissen kräuterkundiger Frauen 
basieren und war bis ins 15. Jh. für die Pflanzen-
heilkunde maßgebend. Viele seiner Angaben 
sind bis heute gültig, einige der Pflanzenpor-
traits von Dioskurides können sich mit den 
 Erkenntnissen der heutigen Phytotherapie mes-
sen. So wurden damals schon Holunderblüten 
als schweißtreibendes Mittel eingesetzt, Tausend-
güldenkraut als bittere Medizin und Pfeffer-
minze als Mittel, das Krämpfe lindert und Blä-
hungen beseitigt.

Ungefähr zur gleichen Zeit entstand eine 
37-bändige Sammlung von über 2000 Schriften 
verschiedener Autoren über die Anwendung von 
Heilpflanzen, die von dem berühmten römi-
schen Feldherrn und Geschichtsschreiber   Plinius 
(23–79 n. Chr.) zusammengetragen wurden. In 
seinen Schriften wurde auch pflanzenheilkund-
liches Wissen von Frauen veröffentlicht. Nach 
seinen Angaben soll zum Beispiel Aristoteles’ 
Frau (um 350 v.Chr.) einen großen Anteil der 
umfangreichen Werke mitverfasst haben.

Die Werke von Dioskurides und Plinius wa-
ren die wichtigsten Quellen für alle mittelalter-
lichen Kräuterbuchautoren.

Als eigentlicher Begründer der Pflanzenheilkunde 
gilt der bedeutende griechische Arzt Claudius 
Galenus – Galen – (ca. 129–199 n. Chr.), der 

am Hofe des Kaisers Marc Aurel wirkte. Auf ihn 
gehen detaillierte Angaben zur Herstellung von 
pflanzlichen Destillaten, Tinkturen, Salben u. a. 
zurück. Durch «galenische Zubereitung» entsteht 
aus einer Rohdroge ein Arzneimittel. Diese wer-
den heute noch als «Galenika» bezeichnet. Von 
Oktavia, der ersten Frau von Marcus Antonius 
sind häusliche Heilverfahren mit heilenden Kräu-
tern wie Zimt, Kardamom, Rose und Lavendel 
überliefert.

Das sich ausbreitende Christentum setzte alles 
daran, heidnische Rituale zu unterbinden. Da-
durch wurden die Errungenschaften der Antike 
auf dem Gebiet der Pflanzenheilkunde ver-
drängt. Auf der anderen Seite behielten weise 
Frauen trotz kirchlicher Ächtung ihr Vertrauen 
auf die lebensspendenden Kräfte althergebrach-
ter Kräuterrezepturen bei. Vermögende Frauen 
aus der oberen Gesellschaftsschicht, die in ihren 
Burgen umfangreiche Kräutersammlungen heg-
ten, wurden gleichermaßen aufgesucht wie die 
Kräutermarie in der ärmeren Dorfgemeinschaft.

In der Zeit vom 8.–13. Jh. galten die Klöster 
als Hüter der Wissenschaft. Die Mönche «ko-
pierten» die alten Schriften und bewahrten sie 
so für die Nachwelt. Es entstand die so genannte 
«Mönchs-» oder «Klostermedizin». Viele Mön-
che übten selbst die Heilkunde aus, an erster 
Stelle stand dabei der Orden der Benediktiner. 
Walafridus Strabo (809–849), Abt des berühm-
ten Benediktinerklosters Reichenau am Boden-
see, verfasste den bekannten «Hortulus» (lat. 
«Gärtchen»), ein Lehrgedicht über Gartenbau 
und 23 Heilpflanzen in 444 Hexameter-Versen. 
Der erste Entwurf zur Anlage eines Kräutergar-
tens findet sich auf dem Bauplan des Klosters 
von St. Gallen. Die Räume, in denen die Heil-
kräuter aufbewahrt wurden, hießen «apotheca». 
Im 9. Jh. stellte Karl der Große die Pflanzenheil-
kunde unter staatliche Kontrolle. Er förderte die 
Kultivierung bestimmter Heilpflanzen in Klös-
tern und erließ eine Verordnung, «Capitulare de 
villis», nach der bestimmte Heil- und Gewürz-
pflanzen zum Anbau vorgeschrieben waren.

Bereits im Laufe des 8. Jahrhunderts kam es 
nach dem Zerfall des Römischen Reiches zur 
Ausdehnung des Islams; die Heilkunde wurde 


